
1881.

Vierundfunfzigſter
Jahrgang.

e. 149.

Dienſtag
den 8. November.

(Tageblatt.)
Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr.
Jnſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Am 18. October d. J. wurde im Saale des hieſigen Kreishauſes ein Kreistag abgehalten, in welchem nachſteheude Angelegenheiten zur

Verhandlung kamen:
1) Gewählt wurden:

1) Wahehe des Kreis Ausſchuſſes für den verſtorbenen Regierungsrath von Schlechtendal auf die bis 31. December 1881 dauernde
ahlperiode:
Bürgermeiſter Reinefarth hier;

2) als Mitglieder des Kreis- Ausſchuſſes an Stelle des Amtsraths Zimmermann und des ad 1 gewählten Mitgliedes, deren Wahlperiode am
31. December 1881 abläuft;

1) Amtsrath Zimmermann in Benkendorf,
2) Bürgermeiſter Reinefarth hier,

auf die Zeit vom 1. Januar 1882 bis dahin 1888;
3) als Vertrauensmänner für die bei den Amtsgerichten zu bildenden Ausſchüſſe und zwar:

für das Amtsgericht Merſeburg
Rentier Lorenz hier,
Stadtrath Kops hier,
Regierungs-Secretair Wollny hier,
Standesbeamter Emmrich aus Zöſchen,
Ortsrichter Günther aus Oberkriegſtädt,

Brauer aus Spergau,
Siegel aus Frankleben;

für das Amtsgericht Lützen
Magiſtrats Aſſeſſor Planer aus Lützen,
Zimmermeiſter Müller daher,
Amtsvorſteher Bock aus Kleinſchkorlopp,

Stellvertreter Franke aus Dehlitz a/S.
Ortsrichter Weißhuhn aus Witzſchersdorf,

Wacker aus Teuditz,
Lindner aus Altranſtedt;

fär das Amtsgericht Schkeuditz
Zimmermeiſter Martin aus Schkeuditz,
Fabrikant Leopold daher,
ehem. Ortsrichter Rackwitz aus Beuditz,
Ortsrichter Möritz aus Oberthau,
Gutsbeſitzer Felgner aus Röglitz;
Rittergutsbeſitzer Peltz aus Modelwitz,
Ortsrichter Franke aus Ennewitz;

für das Amtsgericht Lauchſtedt
Kämmerer Wehle aus Lauchſtedt,
Gutsbeſitzer Lauterbach daher,
Stadtrath Hochheim aus Schafſtedt,
Ortsrichter Boltze aus Niederclobicau,
Amtsvorſteher Hochheim aus Großgräfendorf,
Schiedsmann Schöllner aus Holleben,
Amtsvorſteher Neubarth aus Wünſchendorf;

für das Amtsgericht Halle
a. Ortsrichter Teichmann aus Paſſendorf;

4) als Mitglied des Curatorii der Kreisſparkaſſe an Stelle des ausgeſchiedenen Majors Freiherrn von Brederlow
Amtsvorſteher Wendenburg in Meuſchau,
Gutsbeſitzer Zeitz in Knapendorf als deſſen Stellvertreter;

5) als Mitglied der Kreis Erſatz Commiſſion an Stelle des ausgeſchiedenen Majors Freiherrn von Brederlow auf den bis 31. December
1882 dauernden Reſt der Wahlperiode:

Graf von Hohenthal zu Dölkau,
Rittergutsbeſitzer Hauptmann Fuß zu Blöſien als deſſen Stellvertreter

6) als Abgeordnete zum Provinzial-Landtage für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis dahin 1888:
a. Bürgermeiſter Reinefarth aus Merſeburg,
b. Amtsrath Zimmermann aus Benkendorf,
e. Amtsvorſteher Neubarth aus Wünſchendorf;

7) als KreisFeuerSocietäts Director
der unterzeichnete Landrath,
der Major von Brederlow aus Tragarth als deſſen Stellvertreter

für die Zeit vom 1. Januar 1882 bis dahin 1888;
8) die Liſte der zu Amtsvorſtehern geeigneten Perſonen wurde durch Eintragung

1) des Ziegeleibeſitzers A. Weiſe zu Holleben,
2) Ortsrichters Fuß zu Delitz a/B.,
3) Amtmanns Pieſchel zu Dehlitz a/S.

vervollſtändigt;
der Amtsvorſteher Grund in Dürrenberg und deſſen Stellvertreter, Kaufmann Saſſe zu Keuſchberg, deren Amtsperiode abläuft, wurden
wieder in Vorſchlag gebracht;

9) zu den Koſten der Unterbringung zweier Blöden in eine Anſtalt wurde je ein Drittel bewilligt;
10) der Stadt Schafſtedt wurde zum chauſſeemäßigen Ausbau des Communicationsweges von Schafſtedt nach Steuden gemäß des Reglements

zur Prämiirung des Wegebaues vom 7. März 1881 ein Drittel der entſtehenden Koſten mit 10293 M. 34 Pf. bewilligt;
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11) desgleichen der Stadt Schkeuditz ein Drittheil zu den Koſten der Erhöhung und Ueberbrückung des Weges von Schkeuditz nach Großdölzig

mit 12 635 M.
12) es wurde einſtimmig beſchloſſen, den Bedarf der zur Prämiirung des Wegebaues nöthigen Geldmittel durch Aufnahme einer Anleihe von

500,000 Mark zu beſchaffen, dieſelbe mit
in Stücken zu 3000 M.

1000
500

7 200auszugeben, mit 4 vom Hundert zu verzinſen und mit ein Procent des urſprünglichen Kapitals unter Hinzurechnung der erſparten Zinſen
zu armortiſiren.

13) ſchließlich wurde die Rechnung der Kreis Kommunal Kaſſe pro 1880/81, von der wir nachſtehend einen Auszug veröffentlichen, ſowie die
Rechnung des Mobilmachungsfonds dechargirt.

FMechn ans Ause u
über Einnahme und Ausgabe der Kreis-Kommunal-Kaſſe zu Merſeburg für das Rechnungsjahr 1880/81.

A. Einnahme. M. Pf. B. Anusgabe. M. Pf.Beſtand 11,48699 Reſtausga ben 2141 252) Nen e 701 2) Zur Durchführung der Kreisordnung 13,365 453) Vom Staate reſp. der Provinz gewährte Beihülfe zur Durchführung der 3) Beſoldungen und Penfſto nen 1260Kreis Ordnung 14,861 4) Beitrag der Ritter und Freigüter zur Unterhaltung der Landarmenanſtalt 1047 50
4) Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſa chen. 213 95 5) ProvinzialVerwaltungskoſten 13615 028) Miethe für das Kreis haus 930 6) Special-Unterhaltungskoſten für Jrre 2 cr. 10484 126) Jagdſcheingeldr 2403 7) Mobilmachungsfon ds. 58481 907) Reſtituirte Unterhaltungskoſten für Jrre c. 5622 40] 8) Unterſtützung von Betera nen 8948) Mobilmachungsfon ds. 62,191 91 9) Diäten und Reiſelofen 2 109) Zurückgezahlte Kapitalien nebſt Zinſen 842 54 10) Beſondere Ausgaben für Rittergüter, Landgemeinden und Städte 3900 78
10) Jnsgeme in. 21 11) Zur Dispoſition des Kreis Ausſchuſſes 144 521 Kreisbedürfniſſfe 22,596 15 12) Zur Dispoſition des Herrn Landraths 10012) Von der Provinz ausgewieſener Antheil am Wegebaufonds. 3166 2313) Zur Jnſtandhaltung des Jnventars und Kreisſtändehauſes. 582 19

18) Aſſerv atte 4726 44 14) Zur Vermehrung der Bibliothek 113 1514) Borſchüſſfe 157 6 J des Jmpf geſchäfts 3112959575 M. 67 P. nége mein.Sammat 120019 81 17) An ausgeliehenen Kapitalienn 7143 85
18) Reftituirte Kreisbedürfniſfoe 39 3819) Zum Bau des Kreish uſ es. 5181 .0920) Wegebau-Unterſtützungen an Gemeinden 1704
21) Für die Kreisſparkaſſe r 1048 8822) Aſſerate 4726 4423) Borſchüſſee 157Summa: 128,929 M. 79 Pf.

Merſeburg, den 1. November 1881.
Kreis- Ausſchuß Merſeburg.

Beſtand 989 82
von Helldorff.

Telegraphiſche Nachrichten.
Dresden, 7. November. Nach dem heutigen

offiziellen Bulletin war die Königin geſtern meiſt
fieberfrei, der Appetit ziemlich gut, ebenſo das
Allgemeinbefinden.

WMünchen, 7. November. Die Süddeutſche
Preſſe dementirt aus beſter Quelle das in Um-
lauf geſetzte Gerücht von dem Rücktritt des
Miniſters von Lutz und bezeichnet daſſelbe als
ein ultramontanes Wahlmanöver. v. CTutz'
Stellung ſei durch die jüngſten Kammer-
Debatten lediglich befeſtigt worden.

Wien, 6. November. Jn der heutigen
Sitzung des Ausſchuſſes der ungariſchen Dele-
gation für die auswärtigen Angelegenheiten, in
welcher Graf Zichy als Präſident und Max
Falk als Referent fungirten, interpellirte der
Delegirte Ludwig Karmen die Regierung über
ihr Verhältniß zu den anderen Mächten.

Der Sektionschef v. Kallay erklärte, von
den Danziger Verabredungen könne er keine
unmittelbare Kenntniß haben, weil an derſelben
nur die Herrſcher von Rußland und Deutſchland
mit ihren Miniſtern theilgenommen hätten. Die
Botſchaftsberichte ergäben, daß die Danziger
Entrevue auf den Wunſch des Kaiſers von
Rußland zu Stande gekommen ſei. Seiner An
ſicht nach ſei dabei weder eine ſchriftliche, noch
eine mündliche Feſtſetzung erfolgt. Mit Jtalien
habe die öſterreichiſchungariſche Monarchie trotz
der Bewegungen der Jrredenta in freundſchaft
lichen Beziehungen geſtanden und der König
von Jtalien habe durch ſeinen Beſuch das freund-
ſchaftliche Verhältniß beider Reiche dokumentirt,
konkrete politiſche Fragen ſeien für dieſelbe nicht
geplant und auch nicht aufgeworfen worden.

Graf Andraſſy erklärte ſich durch die
Jtalien betreffenden Erklärungen Kallay's be-
friedigt.

Auf eine Anfrage Czernatonys erklärte der
Sectionschef Kallay amtlich und beſtimmt, daß
von einer Entrevue zwiſchen dem Kaiſer
von Oeſterreich und dem Kaiſer von Ruß-
land bis jeßt keine Rede geweſen ſei. Es
ſei jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß beide
Monarchen ſich einmil begegnen würden u.
auf eine Anfrage Szilagys, daß die Beziehungen
OeſterreichUngarns zu Deutſchland jetzt innige
ſeien, es vor der Danziger Entrevue ebenſo ge
weſen ſeien und ſeit dieſer Entrevue an Jnnig-
keit nicht abgenommen hätten.

Unter Verleſung mehrerer diplomatiſcher
Schriftſtücke bemerkte derſelbe ferner, daß die
Pforte ſeiner Anſtcht nach die gegen den Ausbau
der Eiſenbahnlinie Salonichi gehegten Bedenken
aufgegeben habe. In Betreff der Donaufrage
gab er ähnliche Erklärungen ab wie in der öſter
reichiſchen Delegation.

Paris, 6. November. Obgleich im Allge-
meinen, ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme der
radikalen und monarchiſchen Preſſe, Ferrys
Rede lebhaft anerkannt und gelobt wird, ſo
werden doch bezüglich einzelner Punkte gewiſſe
Reſerven gemacht. Die Ausführungen Ferrys
über die Verwendung und Ueberſchreidung der
bewilligten Kredite wie über das vorzeitige Rück-
berufen der Truppen aus Tunis finden Wider
ſpruch. Opportuniſtiſche Blätter ſuchen in letzterem
jedoch einen Fehler, der dem General Farre
zur Laſt fällt, als vielmehr ein diplomatiſches
Verſehen, für das Barthelemy verantwortlich
ſei. Gegen Barthelemy und Farre dürfte die
morgige Fortſetzung der Jnterpellation ſich
richten. Für Ferry iſt im Ganzen die Tendenz
eine günſtigere, was vorausſehen läßt, daß die
Interpellation ohne ein ſonderlich ſcharfes Votum
gegen das Miniſterium enden wird.

Paris, 5. November. Der General-
Gouverneur von Algier, Albert Grevy, hat
ſeine Demiſſion gegeben. Wie aus Tunis
gemeldet wird, hat die Beſetzung von Kairuan
die Jnſurgenten enmuthigt. Zahlreiche Tribus,
darunter namentlich die Zlaß, bitten um Amneſtie
und verſprechen, die Anſtifter des Aufſtandes
auszuliefern.

Aus Stadt, Kreis und Provinz.
Werſeburg, den 7. November. (Prov.

Synode.) Um den Commiſſionen Zeit für ihre
Arbeiten zu laſſen, war die Sitzung am Sonnabend
ausgeſetzt. Die heutige Sitzung begann mit der
Morgenandacht welche Superintendent Rogge hielt.
Der Caſſenetat pro 1882,85 wurde balancirend auf
352000 M. feſtgeſetzt, und die vorliegenden Rech-
nungen dechargirt. Der Antrag, den Beſuch der
kirchlichen Katechiſationen obligatoriſch zu machen,
wurde in ſeiner Bedeutung anerkannt. Die
Synode ging zwar zur Tagesordnung über,
beſchloß dagegen, das K. Conſiſtorium zu erſuchen
den Gegenſtand der Beſprechung den nächſten
Kreisſynoden zur Berathung zu unterbreiten.
11 Kreisſynoden hatten beantragt, geeignete
Schritte zu thun, daß die Landbriefbeſtellung
am Sonntag wieder aufgehoben würde. Die
Provinzialſynode beſchloß, den Evangeliſchen
Oberkirchenrath zu bitten, die nöthigen Schritte
zu thun, damit die Landbriefbeſtellung am Sonn-
tag wieder aufgehoben und die Briefbeſtellung
überhaupt auf das nöthigſte Bedürfniß beſchränkt
werde. Ohne Debatte wurde genehmigt, daß
über die Guſtav Adolf Stiftung in den Kreis-
ſynoden und der Provinzialſynode Bericht erſtattet
werde. Zur Herſtellung eines Choral-Melodien

buchs für die Provinz wurde durch Aeclamation
der Generalſuperintendent Dr. Schulze, der
Seminardirector Dr. Trinius und der Pfarrer
Bethge gewählt. Der Antrag die Bildung
kirchlicher Geſangvereine ſoll durch das K,
Conſiſtorium den Kreisſynoden zur Beſprechung
vorgelegt werden.

Schluß 4 Uhr Nachmittags.

Vermiſchtes.

Ein ſchöner Zug ereignete ſich jüngſt bei
der Pferde Verſteigerung der ausrangierten
Militär Dienſtpferde zu Ehrenbreitenſtein. Herr
Sahler aus Stromberg hatte den Feldzug
1870/71 bei den Huſaren mitgemacht und ſein
damaliges Reitpferd lieb gewonnen, weil es
ihn nicht allein getragen, ſondern ihm auch bei
einer Patrouille durch ſeine Schnelligkeit das
Leben gerettet hatte. Dasſelbe verblieb beim
Ausſcheiden des Herrn S. 1871 bei der Schwa
dron. Herr S. zog von zeit zu zeit bei der Schwa
dron Erkundigungen nach dem Pferde ein und
erfuhr, daß es jetzt zu der Trainübung nach
Moſelweiß abgegeben und demnächſt in Ehren-
breitenſtein am 28. October verkauft werden
wird. Herr S. hatte nichts eiligereres zu thun
als herzukommen und ſein altes liebes Pferd
zu erſtehen, und das Thier wird wohl jetzt
bei demſelben ein leichteres Gnadenbrot genießen,
als wenn es als Karren- oder Droſchkengaul
ſein Leben beenden müßte.

(Ein Geizhals aus dem ff.) Jn
Frankfurt hat ſich nächſtens ein Mann vor
dem Strafrichter zu verantworten, weil er gebettekt
hat. Das iſt nun nichts merkwürdiges. Daß
aber der Mann 40000 Mark im Vermögen
hat und profeſſionsmäßig bettelt, das iſt kaum
begreiflich. Entweder gewährt ihm das Betteln
beſonderes Vergnügen, oder er iſt ein Geiz-
kragen erſter Größe.

Hannover, 4. November. Heute
nachmittags erfolgte im Laboratorium der Ege-
ſtorffſchen Zündhütchenfabrik bei Bornum, eine
halbe Meile von Hannover, eine Exploſion, wo
durch das alte und das neue Laboratorium in
die Luſt flogen. Ein Arbeiter wurde getötet,
vier verletzt.

Großes aus Kleinen.) Die 19
rheiniſchen Cigarrenabſchnitt- Vereine mit 1982
Mitgliedern haben 4569 Pfund Zigarrenab-
ſchnitte und 26000 Mark an baren Gelde
geſammelt, wofür 1726 Kinder mit 26000 Mk.
beſchert wurden.
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Das „Wttbrgr. Krsbl.“ berichtet über
eine dort vorgekommene von dem berühmten
Profeſſor Taubmann in ſalomoniſcher Weiſe
geſchlichtete Kuß Affaire Folgendes:

Ein Student hatte eine Nichte des wieſen-
reichen Profeſſors, als dieſe den Marktplatz
überſchritt, geküßt, und die junge Dame hatte
die ihr angethane Schmach ihrem Onkel berichtet
und um Beſtrafung des von ihr gekannten
Schuldigen gebeten. Taubmann ging auch
auf ihre Forderung ein, und beſtellt beide,
ſeine Nichte und den Studenten zu gleicher Zeit
zur Abwickelung der Sache zu ſich. Beide mögen
wohl mit klopfenden Herzen den Weg gegangen
ſein, und Taubmann fuhr den jungen Mann
in Gegenwart ſeiner Nichte ziemlich unwirſch
an „Jſt es wahr, daß Sie dieſe Jungfrau auf
offenem Markt, und gegen deren Willen geküßt
haben Der Student drehte ſein Käppchen
verlegen in den Händen, geſtand aber, und ent-
ſchuldigte ſeine That mit einem zierlichen Vers
in lateiniſcher Sprache, der in der Ueberſetzung
alſo lautet;
„Schön wie der Roſe Duft ſchwebte vorüber das

Mägdlein,
Und ich zog ſittig mein Käppchen zu höflichem

ruß,
Aber berauſcht von der Schönheit des lieblichen

Kindes
Raubt ich zugleich ihr, ich muß es geſtehen, den

Ku
Ernſtlich böſe war der, ſelbſt zu luſtigen Strei-
chen aller, und oft ziemlich derber Art, aufge-
legte Profeſſor dem Bruder Studio überhaupt
nicht, und deſſen zierlicher lateiniſcher Vers

ſagte er zu ſeiner erröthenden Nichte, deine
Schönheit hat ihn trunken gemacht; das mildert
allerdings die Sache, und ich werde unter
ſolchen Umſtänden von einer Beſtrafung abſehen.
Indeſſen fuhr er, zu dem Studenten gewendet,
fort, kann ich Sie nicht von der Der
des geraubten Gutes entbinden, und erwarte,
daß ſie meiner Nichte den ihr geraubten Kuß
bereitwillig zurückgeben werden. Natürlich war
der Uebelthäter ſofort bereit, ſein Unrecht in
der vom Profeſſor angeordneten Weiſe zu ſühnen,
und gab der klagenden Partei den genommenen
Kuß auf Befehl des gnädigen Richters, der keine
Verſchleppung leiden mochte, möglicher Weiſe
auch wegen der auflaufenden Zinſen beſorgt war,
ſofort zurück.

Kirchen- Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getauft: Karl Otto, S. des Schneidermſtr.
Müller. Getraut: der Trompeter im Königl. 2.
Schleſ. Drag.Regt. Nr. 8 Niere zu Oels mit Frau F.
L. geb. Becker der Kaiſerl. Poſtverwalter G. W. H.
Roſemann zu Altenberg, mit Frau L. W. T. geb. Kops.

Altenburg. Getauft: Friedrich Otto, S. des
Maurer Mitternacht Jda, T. des Handarbeiter Lehnert
Auguſte Martha, T. des Handarb. Schmidt Marie Helene,
T. des Kutſcher Hemmann. Geſtorben: der Königl.
Kreis-BauJnſpe:tor Danner.

Civilſtands-Regiſter der Stadt
Merſeburg

vom 31. Oktober bis 6. November 1881.
Eheſchließungen:

Friedrich Stollberg, Tiefer Keller 3, mit Thereſe Emilie
Kahnt, Markt 29; der Trompeter vom 2. Schleſ. Drag.

Friederike Louiſe Becker, v. d. Sixtithor der Oberkellner
Johann Wilhelm Franz Jauckus Roſenthal 13, mit Amalie
Minna Hohmann, Sirxtiberg 23; der Kaiſerl. Poſtverwalter
Georg Wilhelm Herrmann Roſemann in Altenberg, mit
Louiſe Wilhelmine Thereſe Kops Dom 12; der Büreau-
Vorſteher Julius Otto Bober in Halle a/S., mit Auguſte
Bertha Gleye, Saalſtr. 13.

Geboren: dem Schneider J. Krauſe ein S., Apo
thekerſtr. 2; dem Handarb. K. Schatz ein S., Amtshäuſer
2; dem Fabrikarb. F. A. Martin eine T., Wagnerſtr. 4
dem Handarb. A. Krauße ein S. Neumarkt 67; dem
Gärtner W. Wittenbecher eine T. Neumarkt 43 dem
Büreau-Aſſiſtent O. Ettler Zwillingst., Breiteſtr. 13 dem
Tiſchler E. Heſſe eine T., Oberbreiteſtr. 20 dem herrſchaftl.
Diener E. Sonntag ein S., Brauhausſtr. 7; dem Geſchirr
führer F. Gutjahr ein S., Teichſtr. 10; dem Schneider
W. Schulze ein S. Neumarkt 54 dem Reſtaurateur F.
Roye ein S. Sand 7; dem Handarb. A. Meerbote ein
S., Unteraltenburg 4; dem Kaufmann P. Rindfleiſch eine
T., Unteraltenburg 22; dem Lohndiener B. Hoffmann ein
S. Brauhausſtr. 7; dem Fabrikarbeiter F. Saupe eine
T., gr. Sirxtiſtr. 13.

Geſtorben: des Handarb, K. Kohſe S. Rudolph
Ernſt, 2 J. 2 M., Krämpfe, Neumarkt 46; des Schloſſers
E. Gärtner todtgeb. S., Neumarkt 58 des Fuhrherrn P.
Ludewig todtgeb. T., Weißenfelſerſtr, 2b eine unehel. T.,
todtgeb. des Tiſchlers E. Heſſe T., Marie Auguſte, 3 T.,
Krämpfe, Oberbreiteſtr. 20 der Kgl. KreisBauJnſpector
Adolph Danner, 52 J. 6 M., Kehltopfleiden, Roßmarkt 1.

Tages-Chronik zum 8. November.
1858 Wilhelm Prinz von Preußen übernimmt die Regent-

ſchaft. 1870 Capitulation von Verdun. Königin
Mutter Amalie Auguſte von Sachſen geſtorben.

Metrologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Windberg 7.

7./11. Abds. 8 U. 8./11. Morg. 8U.

hatte ihn vollends entwaffnet. Du hörſt es, Regt. Nr. 8 Ernſt Ferdinand Julius Niere in Oels, mit

Barometer Mill. 758,50 758,00
Thermometer Celſius 6 6der Reſtaurateur Chriſtian Rel. Feuchtigkeit 96,7 98,3
Bewölkung 2 f3Wind WNV, NNO,Stärke 6 5

Eine Wohnung zu 36 Thlr. iſt
an kinderloſe Leute ſofort zu vermiethen.
Näheres Brühl 6, 1 Tr.

Bekanntmachungen.
S Ein fettes Schwein

e ſteht zu verkaufen

Von einem Lehrer wird eine un-
möblirte Garçon-Wohnung geſucht.
Gef. Adr. abzugeben bei Herrn A.
Wieſe.

Meuſchau Nr. 20
Ein ſtarkes ſchweres Ar-

S beitspferd, von 5 die Wahl,
S ſteht zu verkaufen

Mühlſtr. Nr. 3.
Wohnungs-Veränderung.

Jch wohne nicht mehr Stufen-
ſtraße Nr. 2, ſondern Sixtiberg Nr.
23, im Hauſe meiner Schwiegermutter.

Franz Jauckus,
Lohndiener.

Meinen werthen Kunden die er-
gebene Anzeige, daß ich nicht mehr
Steinſtraße Nr. 5 ſondern
Sixtiberg AUr. 16

wohne.
Frau Heere,

VermiethungsBüreau.

AchterMedicinal-
Tokayerwein

aus der
Hof-Ungarwein-—Iandlung

Rudolf Fuchs,
HAMBVURG.

VVIEMN. PEST.Dieser Wein, dessen
Reinheit und Vorzüglichkeit
durch zahlreiche Analysen
bewiesen ist, ist in Folge
seiner grossen Milde und
seines geringen Alcohol-Ge-
halts als ein wirksames Stärk-
ungsmittel für Kranke, Re-
convalescirende, Frauen und
Kinder bestens zu empfehlen.

Detail- Verkauf in Ori-
ginalflaschen à M. 3, 1,50 M.,
75 Pf. befindet sich in Mevr-
s eburgb. Oscar Leberl,
Droguenhandlg. in Lützen
bei Apotheker Zimmer-
mann.

Ein Paar Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen Unteralten-
burg Nr. 3.

Ein guter Hofhund,
E. zum Ziehen paſſend, iſt

e preiswerth zu verkaufen

Leungaer Str. Nr. 2.
v v vBei Verkäufen,

Käufen und Stellegeſuchen wende man
ſich an die Annoncen Expedition von

Rudolf Mosse, Halle a/S.
große Ulrichſtraße 4 I. und A.
Wiese, Merſeburg, welcher die
wirkſamſten Blätter unendgeltlich nach

weiſt, beſte Faſſung und auffallendes
Arrangement der Annonce, ſowie Ueber

mittelung der Offerten übernimmt.

Central-
Annoncen- Bureau

William Wilkens,
Magdeburg, Kaiſerſtraße 6,

(Alb. Achtel—l)
empfiehlt ſich zur Beförderung von

„Annoncen“
an ſämmtliche Magdeburger
und auswärtige Zeitungen, wie
Fach Schriften Coursbücher c.
unter Garantie der gewiſſen
hafteſten Berechnung der Original
preiſe, ſowie der unparteiiſchſten
Auswahl der Jnſertionsorgane.

Proben T Blätter
un

Koſtenvoranſchläge
gratis und franco.

Zur Aufwartung
wird ſofort ein junges anſtändiges
Mädchen von 14--15 Jahren geſucht.
Näheres Breiteſtr. 21 im Laden.

Bevor ein Kranker
ſich zum Gebrauch eines Heilmittels
entſchließt, verſäume er nicht, bei Richt
ter's Verlags Anſtalt in Leipzig zu be
ſtellen: „Urtheile aus ärztlichen
Kreiſen“, denn die in dieſer Bro
ſchüre abgedruckten Urtheile ſind das
Reſultat gen auer wiſſenſchaft
licher Verſuche und daher für
jeden Leidenden von großem Werth,

Damit möglichſt alle Kranken durch
das Schriftchen einen ebenſo einfachen
wie ſicheren Weg zur Heilung ihrer
Leiden kennen lernen, erfolgt die Zu-
ſendung deſſelben gratis und franco,
ſo daß der Beſteller weiter keine Koſten
hat, als 5 Pf. für ſeine Pofſtkarte.

Abvatzhälber
von echt Holländer importir-
tem Vieh ſind auf dem Ritter-
gute Wengelsdorf abzu-

22laſſen.

Meinen werthen Kunden zur
Nachricht, das von jetzt ab täglich am
Rathhauskeller

Ia r enzum Verkauf ſtehen. Alle Beſtellungen
werden daſelbſt oder Brühl 13 ange-
nommen. Achtungsvoll

G. Dorias, Merſeburg.

S Reinknecht's
Reſtauration.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Casimo.
Großes mechan. Theater.

Mittwoch den 9. November
Letzte Vorſtellung.

Derstud. Nachtwächter
oder

Ein Fuchs prellt den andern.
Luſtſpiel in 4 Aecten.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichen Beſuch bittet er-

gebenſt F. Kern.

Gothaer Cervelatwurſt,
Braunſchw. Blut-, Leber-

u. Zungenwurſt,
Thüring. Schinken,

do. Knackwürſtchen
ſind wieder friſch angekommen und
empfiehlt zu billigſten Preiſen

Friedr. Apitaseh,
Markt Nr. S.

Chocoladen
und Cacao's

U Eul. Preuss, I.
Kals, Oesterr, Hof-Chocol.-Fabr.:

Gebr. Stollwerechk

in Cöln.
19 Kof-Diplome,

21 goldene, silberne und
bronzene Medaillen.

Reelle Zusammenstellung der
Rohproducte. Vohendete

mechanische Einrichtungen.
Garantirt reine Oualität bei

mässigen Preisen.
Firmenschilder kennzeichnen
die Conditoreien, Colonial-, De-
licatess- u. Droguen-Gesechäfte

sowie Apotheken, welche
Stollwerck'sche Fabrikate

führen. 9
e

Piſitenkarten
auf ff. Elfenbein-Karton liefert
in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
ſchnell und billig
die Kreisblatt Exped.

a
S d

h.

a



Koſtenpreis verkauft bei

roßer Ausve

9. Rnaulh c Sohn,
Entenplan KMr. S.

Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuzt,

von E. Kaps und anderen ersten Fabrikanten,
unerreichbhar in Ton Spielart und Dauerhaftigkeit

Musikclirektor F. Voretzsch, Halle aS.
Wilhelmatrasse 5.

Ansverkauf!
Wegen gänzlicher Aufgabe meines

Hut-, Mützen-, Vilz- und
Pelzwaarenlagers

verkaufe ich um ſchnell damit zu räumen alle Vorräthe
meines Waarenlagers zu dem Selbſtkoſtenpreiſe.

Marßt 16. Pr. Schimpf. Markt 16.

Schönberger don
S Semipfi enitt- Schocola

v Ber S W 33J e Da eeheS J n
e. Sre S 323 eS S e u

5 5 e ru

S J e 2 3 cr z 4 VJ ein grössfer Aus wan Reinheit garanfick

Spe cialitat Kücken Chocolade m. Vanihe

p. M M 2 e
Merseburg, im November 1881.

F. F.Hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen
Tage das vom Herrn Adam innegehabte

Cafe- Reſtaurant
nebſt Bierſchank der

Nürnberger Actien- Brauerei
übernommen habe.

Das dem
bitte ich auf mich gütigſt zu übertragen, und wird es mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, für gute Speiſen und Getränke,
ſowie für prompte Bedienung beſtens ſorgen zu wollen.

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Bernhard Auguſt Sergel.
W Transport importirter

oſtfrieſiſcher Rühe c Jerſen,
hochtragende und neumilchende mit Kälbern, ſowie einige
Zuchtbullen bei mir zum Verkauf.

L obutfs Mürnberger,
Viehhändler.

Herrn Adam bisher geſchenkte Vertrauen

Von Morgen Mittwoch an ſteht ein großer

Bekanntmachung.
Montag deu 14. November er., Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf der ArternMerſeburg Leipziger Chauſſee die in Möritzſcher Flur
befindlichen abſtändigen alten Süß- und Sauerkirſchbäume an Ort und
Stelle öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Weißenfels, den 6. November 1881.

Der Landes-Bauinſpeetor.
J. A.: Müller, ChauſſeeAufſeher.

aus Verkauf.Das den Erben der Wittwe Wohlleben gehörige, in der Altenburg
belegene Haus ſoll öffentlich meiſtbietend

am 21. November, Nachmittags 3 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer verkauft werden, wo auch die Bedingungen zur
Einſicht bereit liegen.

Merſeburg. Der Juſtizrath Grube.
J Nächsten FVreötag arS trifft ein Transport 13 und 2 a jähriger

däniſcher Fohlen
ein. Weinſtein in Pretzſchbei Merſeburg.

We 4

zur Anfertigung von Druckarbeiten

jeder Art

namentlich in Buntdruck
bei schnellster Bedienung und billigster

Preisstellung.

e e S riare S e S
G Bergmann'sW Cheerſchwefel-Seife akulatur

u wirtſawer als Theerſeife, ver verkauft die Kreisblatt Expedition.
nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun- Zu vermiethenreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine reine, blendendweiße Haut. Vorräthig à Stück 50 Pf. in den veiden iſt eine freundl. möbl. Stube

Apotheken. Halle'ſche Str. Nr. 9.Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

500 Stück Wümnter-FIüitzenm werden um damit zu räumen für den

9.

J cm à h a J 7a ichen de einebenehte S an S
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s 3
p .3 Ir h eW W2

Die

leichoſdtsche Buchdruckere

S (vorm. L. Jurk)
R ä,W Altenburger Schulplatz 6,
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